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iNEM Toten

Oft hat die Fülle der Gesichte

/Mich nächtens heimgesucht,

Vergangenheit saß zu Gerichte

Lind Fehle ward gebucht.

Verwehter Jugend bunte Schatten,

Erinnerung in Blich und Laut,
Erzählen Feste, die wir hatten,

l Ind Wunder, die uns anvertraut —

Lins band ein magisches Verstehen,
Ein tiefes Ineinanderwohnen,

Ein heim lieh Durch=die=Fe!der=Gehen

Und liebeseliges Belohnen —

Von wannen quillt des Lebens Bronnen

Euch jetzt? Wer leiht der Seele Licht?

Erloschen sind die letzten Sonnen

Im zwei felhaft en Angesicht

Geliebter, du, auch du — des Locke

Den Scheitel formte zum Oedicht —

Ai ich du gingst hin wie Klang und Flock

Lind hörtest nicht
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